
Hier bin ich 

zu Hause 

 SIERRA LEONE 
OFFIZIELLER NAME	 Republik Sierra Leone  

HAUPTSTADT 	 Freetown  

FLÄCHE	 71.740 km2 (Dt. 360.000 km2) 

EINWOHNER 	 6,1 Mio. (Dt. 81 Mio.)  

WÄHRUNG	 Leone	  

AMTSSPRACHEN	 Englisch  

SPRACHEN	 Englisch, Mende, Temne, Krio  

ZEITZONE	 MEZ -2 Stunden 



Sierra Leone, kaum größer als Bayern, liegt im äußer-
sten Westen Afrikas. Liberia und Guinea umgeben  
es als Nachbarn und im Südwesten grenzt es auf einer 
Länge von wenig mehr als 400 km an den Atlanti-
schen Ozean. 

Kleines Land mit großem Namen. 
„Löwengebirge“ nannten es frühere Seefahrer nach 
der Form der Berge, die sie von der Küste aus 
mit ihren bis zu 112 km langen Sandbänken 
an schlafende Löwen erinnerten. Die dahinter 
liegenden Waldgebiete mit drei großen Fluss-
läufen werden zum Teil landwirtschaftlich 
genutzt. Das Klima ist tropisch-feucht und 
Niederschläge gibt es reichlich – bis zu 
5.000 Millimeter pro Jahr. Regenzeiten 
wechseln sich mit Trockenzeiten und 
starken Winden aus der Sahara ab.

WORLD VISION-REGIONAL-

ENTWICKLUNGSPROJEKTE:

1 – Bum; 2 – Ngoyila 

Andere

Muslime

Christen

RELIGIONSZUGEHÖRIGKEIT

20%

10%

70%
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JUNG UND ALT 
43 % der Bevölkerung sind unter 15 Jahre alt.  
Die durchschnittliche Lebenserwartung liegt bei 
nur 48 Jahren. 

HIER LEBEN
20 afrikanische ethnische Gruppen, die  
90% (Temne 30%, Mende 30%, Andere 
30%) der Bevölkerung ausmachen, 10% 
Kreolen (Krio), Flüchtlinge aus Liberia,  
einige Europäer, Libanesen,  
Pakistaner und Inder.

WIR SPRECHEN
Englisch (Gebrauch beschränkt auf die  
gebildete Minderheit), Krio (lingua franca), 
Mende, Temne und andere regionale Sprachen.
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EXPORTGÜTER 	
Diamanten, Kakao, Kaffee, Fisch  
und Rutil



EIN GANZES LAND BRAUCHT ERSTE HILFE

Nach dem Krieg hatte das Land kein funktionierendes 
Gesundheitssystem aufbauen können. Es fehlt an Kran-
kenhäusern, Personal und medizinischer Versorgung. 
Kleine Fortschritte wurden durch den Ausbruch von 
Ebola zunichte gemacht. Die Kindersterblichkeit war 
schon vor Ausbruch des tödlichen Virus weltweit eine 
der höchsten, vor allem wegen der hohen Verbreitung 
von Malaria, Lassa-Fieber oder Durchfall. Viele erkran-
ken, weil der Zugang zu sauberem Trinkwasser fehlt. 

WER SCHLAFENDE LÖWEN WECKT ... 

Lebenserwartung

Zugang zu Trinkwasser 

Säuglingssterblichkeit

Kindersterblichkeit bis zum 5. Jahr

Einschulungsrate in der Grundschule

Analphabeten

48 Jahre	 80 Jahre

57 %	 100 %

117 von 1.000	 3 von 1.000

182 von 1.000	 4 von 1.000

nicht bekannt	 100 %

57 %	 0,5  %

Sierra Leone   Deutschland

BILDUNG – DER WICHTIGSTE BAUSTEIN

Der Bürgerkrieg hatte auch für das ohnehin schwache 
Bildungssystem fatale Folgen. Fast 60 % der Menschen 
sind Analphabeten und viele frühere Kindersoldaten 
haben nie eine Schule besucht. Trotz Schulpflicht und 
Kostenfreiheit gehen viele Kinder nicht zur Schule, weil 
Bücher und Material zu teuer, Schulwege zu weit und 
die Schulen schlecht ausgestattet sind. Vor allem Mäd-
chen müssen oft zu Hause bleiben. Seit Ausbruch der 
Ebola-Krise sind die meisten Schulen geschlossen 
(Stand: Oktober 2014).

Das Land war schon lange von afrikanischen Stämmen 
besiedelt, als im 18. Jahrhundert Engländer an der Küste 
Land erwarben. 1808 wurde Sierra Leone Kronkolonie 
und 1961 ein unabhängiger Staat des Commonwealth. 
Danach litt es unter wechselnden Regierungen, Putschen, 
Rebellenübergriffen aus Liberia und am Ende einem 
brutalen Bürgerkrieg. Seit der Krieg 2002 für beendet 
erklärt wurde, hat sich die Lage stabilisiert. Aber die 
Folgen sind noch überall zu spüren und Unrecht muss 
aufgearbeitet werden.

DIE GRÖSSTEN BERGE IM VERGLEICH

Sierra Leone:
Bintumani
1.948 m Höhe
(auch bekannt als Mount 
Bintumani oder Loma Mansa)

Deutschland: 
Zugspitze
2.962 m Höhe

Wenn Viele helfen …
kann viel gedeihen.

TIEFE WUNDEN HEILEN LANGSAM

Das Land ist reich an Diamanten, aber der Bürgerkrieg 
brachte die Förderung praktisch zum Stillstand. Der über-
wiegende Teil der Menschen lebt von der Landwirtschaft. 
Angebaut werden Reis, Hirse und Maniok und für den Ex-
port Kaffee, Palmkerne und Kakao. 53 % leben unterhalb 
der Armutsgrenze von 1,25 US-Dollar pro Tag. Der Um-
gang mit Kriegsinvaliden und ehemaligen Kindersoldaten 
ist ein weiteres Problem. 



UNTERSTÜTZUNG UND HILFE

Sierra Leone konnte bereits die Folgen des Bürgerkriegs und 
den Wiederaufbau nicht allein bewältigen. Die Ebola-Krise hat 
zusätzliche verheerende Auswirkungen auf die Wirtschaft. Die 
Regierung ist mit der Situation überfordert, weshalb internatio-
nale Hilfe und Unterstützung wichtiger ist als je zuvor. Karita-
tive und Nichtregierungsorganisationen konzentrieren sich auf 
die Verbesserung der alltäglichen Lebenssituation der Men-
schen. Sie bieten Hilfe und Unterstützung vor allem in den Be-
reichen Gesundheit und Bildung. Und tragen so dazu bei, den 
Menschen Mut und neue Perspektiven für eine bessere Zukunft 
zu geben.

Sonnenstunden pro Jahr 

Sierra Leone: 2.199

Deutschland: 1.550
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Klima

Sierra Leone: tropisch-

feucht 

Deutschland: kontinental /

maritim

Menschen pro km2 

Sierra Leone: 88

Deutschland: 227

Wege
in eine bessere Zukunft.

Wenn ich groß bin, will ich ... 
einmal Schnee sehen. Bei uns gibt es das nicht - hier ist es ja immer 
warm. Ich kann mir überhaupt nicht vorstellen, wie das aussehen 
soll - gefrorenes Wasser? Komisch. Aber jemand von den World  
Vision-Leuten hat mir erzählt, dass die im Norden viel davon haben 
und es ganz wunderschön aussieht, wenn Schnee vom Himmel fällt. 
Vielleicht habe ich ja Glück und erlebe es mal. 

7 MIO HÜHNER 390.000  SCHAFE 430.000 RINDER VIELE, VIELE SCHIMPANSEN

IN SIERRA LEONE GIBT ES NEBEN VIELEN 

ANDEREN TIEREN …



In Sierra Leone  besteht  

Schulpflicht.  

Es gibt 1 Tageszeitung, 1 staatlichen 
Fernsehsender, 1 staatlichen Radio-
sender.

HILFE FÜR KIND, FAMILIE UND UMFELD

World Vision hilft weltweit Menschen in Not – und setzt dabei auf 
nachhaltige Hilfe zur Selbsthilfe. Die Unterstützung kommt immer 
dreifach an: bei den Kindern, ihren Familien und ihrem Umfeld.
In Sierra Leone wird seit 1996 Katastrophenhilfe geleistet und es 
werden Entwicklungsprogramme durchgeführt. So wird zum  
Beispiel die Bohrung von Brunnen gefördert, um der Bevölkerung 
zu einem besseren Lebensstandard zu verhelfen.

Detaillierte Beschreibungen 
unserer Projekte in Sierra Leone  
finden Sie im Internet unter 
www.worldvision.de
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Ein Gericht aus meinem Land: Scharfe Fischsuppe 

Die größte Stadt in Sierra Leone ist 

Freetown mit 951.000 Einwohnern.

Zutaten:
1 kg Rotbarschfilet, 2 Tomaten, 3 Chilis (gehackt), 1 Zwiebel (gehackt)
1 Bund Petersilie, Frischer Thymian, 1/2 l Wasser

Zubereitung:
Den Fisch in Stücke schneiden, die Tomaten würfeln.Fisch und Tomaten mit Chilis, Zwiebel sowie gehackter Petersilie in

Wasser bei großer Hitze zum Kochen bringen. Bei verringerter Hitze
30 Minuten köcheln. Gelegentlich umrühren und, wenn nötig, Wasser
zugießen.
Kurz vor Ende der Kochzeit Thymian beifügen. Salzen, durchrühren
und heiß servieren.

Beilage: Fufu oder Brot



Jetzt kennst du mein Land 

Vielleicht weißt du sogar viel mehr darüber als ich und 

die Menschen in meinem Dorf. Aber wenn du meine Heimat 

einmal richtig kennenlernen willst, dann komm’ mich 

doch einfach hier besuchen. Das wäre das Tollste, was ich 

mir vorstellen kann. 
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Zukunft für Kinder !

gedruckt auf 100%-igem Recyclingpapier

World Vision Deutschland e.V. 
Am Zollstock 2-4
61381 Friedrichsdorf  
info@worldvision.de 

Telefon 0800 0 10 20 22*
Montag bis Freitag 
von 8 bis 20 Uhr 

worldvision.de

*kostenfreie Rufnummer

 

Kontonummer 5070
Evangelische Bank 
BLZ 520 604 10

IBAN: DE15 5206 0410 0000 0050 70         
BIC: GENODEF1EK1


